
sei-esse Instituten-m 

Provinz Brandenburg. 
Ueber die Veranlassung zu dene 

selbst-wri- des Kaufmanns J. Dann« 
it Berlin ift berichtet worden, daß 
Denn bei den fteigeiden Verlegenhei- 
Mh in denen er sich befunden hat« auch 
Mfelfälichungen beganqu habe, de- 
M Entdeckung er befürchten mußte! 
Es sieht jedoch fest, daß diese Annahme 
eine durchaus irrige ist, daß vielmehr 
lediglich der Verlust seines Vermögens 
es W, der Daan zum Sclbftniotd gek 
trieben. —- Jn Schöneberg betreibt der 
Isnfmnnn König ein Kolcnialtvaaren 
Iefchäft Der Genannte war nnveiheix 
ruhet, als folid und fleißig bekannt 
end bei feiner Kundfchaft sehr beliebt- 
In einein Vormittag um 10 Uhr trat 
set Geldbriefträget in den Laden, um 

seni Gefchäftsinhaber eine Poftanwei- 
fang auszuzahlen Ta Niemand im 
Laden war-, rief der Geldbote in das 
Privatkomtor hinein; König öffnete die 
schrie nnd, iin Rahmen derselben fie- 

d, setzte er einen Revvlver an die 
inke Schläfe nnd. ein Schuß fiel, 

ehe der Briefträger hinznfpringen 
mid den Ledeneniiiden von der ent- 

setzlichen IThat abhalten konnte. — 

Einen grausigen Tod hat in Berlin der 
nennjährige Paul Seiffert erlitten. 

in Hause 48 Wilhelmftraße befinden 
dte Lagert-innre der Aachener Glas- 

tnd Spiegelmannfattur. Jin zweiten 
ofe des Grundstücke war man mit dem 
nepacken großer Glastiften beschäf- 

tigt, eine der schmalen, leeren Kisten, 
die niit ihren starken Eifenbefchlägen 6 
Zentner wiegt, war bereite bei Seite 
gestellt nnd an die Wand des nach dein 
zweiten Hof führenden Thorwegs ge- 
lehnt. Die Arbeit hatte eine Schaar 
Kinder angelockt und eines dieser Kin- 
der, der oben genannte Seiffert, der 
vierte von den fünf Kindern des ini 

anse 50 Wilhelmstraße wohnenden 
titschers S., hatte sich in einem unbe- 

wachten Augenblick an die schmale, aber 
hohe, leere Kiste herangewacht und hatte 
versucht, aus den Deckelleisten entLang zu 
laufen. Dadurch hatte sich dass Schmer- 
qsewicht der hochlantig angelebnten Kiste 
verändert. Die Kiste war umgestürzt 
nnd hatte den unglücklichen Knaben 
Unter sich begraben. Aus das Geschrei 
der Spielgenossen eilte der im Hause 
Iohnende Herr F. herbei, dem sich- als 
er die schwere Kiste emporhob, ein 
schrecklicher Anblick darbot. Der 
arnie Junge bildete eine plattge- 
drückte, unkenntliche Masse. Ein eiser- 
ner Bolzen der Kiste hatte den Schädel 
nnd die Gesichtslnochen eingedrückt. — 

Martin Luther heißt ein —- Gafttoirth 
in Berlin Seinem großen Namens- 
vetter zu Ehren nennt er fein Bierhaus 
,Restaurant zur Wartburg«. Jni 
Schausensier hat er eine 300 Jahre 
alte, lebensgroße Büste des Reforma- 
ters ausgestellt und dieselbe mit dein 
Panoraina der Wartburg und einer 
großen, alterthümlichen Bibel uni- 

sben — Eine Standalafsaire aus der 
esellschast führte in Berlin zur Kata- 

strophe. Auf den Privatdozenten der 

Tritt-kanns Dr. Prager wurde von 
« 

ein Schwager geschossen Tr. Pra- 

ker erhielt eine Verwundnng ini Nacken, 
st aber außer Gefahr« Das Attentat 

h ini Schlaszininier Prager’g. 
Ingesallene lebt seit Jahren ini 

Miniß init seiner Frau, der 
er des Attentaters. Frau 

er ist eine bekannte Schönheit; ihr 
ans var soeben von einer achtinonati 

lieben Reife unt die Welt zurückgekehrt 
Ptaier ist in Juristenkreisen als einer 
Iererfolgreichsten Repetitoren zun- 
Itaatsexanien geschätzt. 
Provinz Westpreiißeii 
f Jii Elbiiig der Schriftsteller Fritz 

Vertrieb-Der durch foliche Buchiiiigeii 
verdeckte Feliibetriig in der Kasse des 
Borschußvcreiiis in Flaioiv beträgt 
26, 563 M. Der Kasseiiverwalter 
Quandt hat durch Selbftmord sich ieiiier 
Strafe entzogen. —- f Jii Berlin die in 

Orandeiiz gebotene Schiistsielleriii 
ThereseA. Tombrowzti —- Ter Post- 
bote Peter T. in Heubade erichoß aus 

Unachtjainieii feinen süiifiährigeii Sohn 
Franz — iii Marieiiiveroer ist ber 
Ideecht arm-alt sind Notar Radtke nach 
Uuterschlaz iiiig großer Summen verhaf- 

— Jn Schwep hat sich der Secre- 
tät qui Amt-gericht, Manteiiffei, er- 

ist-ists 
Provinz Ostpreiißeii. 

Jii Barteiisteiii hieß es iiiilängft,'oaß 
ststjzroth Poblech sich in Königghiitie 
vergiitet haben foll; jetzt wird gemel- 

set, baß er mich Amerika ansgewaiibert 
Sein Begräbnis sei ein Sei-einbe- K Wiß gewesen. —- f Jii Jnfterbiirg 

berühmte Blumenmaleriii Fräulein 
Thereje Laudieii, sie befand sich hier 
Ist einer Besuch-reife bei ihren Ge- 
Use-m 

Provinz Posiiiierii 
M frühere Buchhglter Ist-it hie- 

see Hippe-i in Brei-ev, werde wegen 
iuig ou es. 60,000 M sie Mk 

O Me- Oef. verurtheilt —- Jii Grei- 
if bei cyiiiiicsiimi iii seit Bei 

W Stam- iibersegeii eu. —- Die 
is see Mist-ver eiib ioieb 

M site Uitteteriite bezeichnet-— Jii 
mie- fecht Geh-site eisige- 

Ieooiiis Schlefiex 
Wlb ist die Seit-jeh- Joch 

Ihm-webewa Zenker, »H- seerth noch iiiilp 

Fesseln-.- Begeii eines 
is Jede-does sei-übte- 

reich, nach Verbüßung einer wegen 
Raubmrdes daselbst üver ihn verhang- 
ten Widder Zwtdantftrasy ausgelie- 
fert worden. — Der Wichtige saqu 
Schatz aus Lüben ist in Berlin gesehen 
worden. Bei Oeffnung des Geldfchrani 
les fand sich ein Depot in unbedeutender I 

Höhe, und auch dieses hatte der Betrü- s 

ser nur deshalb zurückgelassen, weil es 
für ihn nicht zu verwerthen gen-est 
Einzelne Familien werden durch die 

s Schulz’fchen Wechselfälichungen gerade-: 
zu ruinirt. — Aus Nahrung-sorgen hat 
in Militfch die verwittwete Bdttalserii 
meister Gerber ihrem Leben und dein 
ibrer ältesten Tochter durch Ertränken 

»ein Ende gemacht Die Frau hinter- 
: läßt noch sechs nnverforgte Kinder. —- 

» 
Alb weitere prer der Trichinoie sind 

Hin Mühlräditz der frühere Sattel- 
ifabritant Penfer und im Steinauer 
IKranlenbaus die Wirthin des Arztes 
H fotvie der Kantor eines Nachbardorfei 

verstorben. 
Provinz Pofen 

Jin See bei Zieliu wurde beim Ba- 
den der Pferde der Dragoner Scharf 
von feinem Pferde abgeworfen und er- 

tranL —- Zwischen dem Landtagsab- 
geordneten v. Brodnieli und dein Rit- 
tergutsbefitzer Paruszewsli auf anbna 
fand ein Pistolenduell statt. Erster-er 
blieb unverletzt, während fein Gegner 
verwundet worden ist, sich aber bereits 
auf dein Wege der Besserung befindet. 
—- Es feierten: das 50jähe. Dienst- 
jubiläuin der Postpackineiiter Wittiq in 
Bofen, die Wirtbschasterin Auguste 
Waßner in Marlowitz bei Jnowrazlaw, 
in Diensten des Obervräsidenten Frhrn 
v. WilamowitzsMöllendorsf und in 
Trlong bei Moqilnos der Lehrer Buhl- 
inannz die goldene Hochzeit die Ebe- 
leute Tischler Mendel in Fordon nnd 
Auszügler Prüfer in Sestos-. 

Provinz Sachsen 
Zwischen Kindelbrück nnd Kamm- 

tviirs bat sich der Unterbändler Kayser 
aus Kindelbriick Nabrungssorgen hal- 
ber ertränkt. — Mit dem 1. October 
scheidet Halberstadt ans dein bisherigen 
Kreisverbande ans und bildet einen 
eigenen Stadtkreiö. — Die Strafkanii 
mer in Nanniburg verurtheilte einen 
Uhrinacher ans Weißenfels wegen Be- 
leidigung des jüngsten Sohnes des 
Kaisers zu drei Monaten Gefängniß-— 
Die beiden einzigen Kinder des Span- 
iean Rennicke in Wippen waren ans 
einige Zeit in der Schlafstube einge- 
schlossen worden. Während dieser Zeit 
entstand in der Stube Feuer, und bevor 
Hilfe kam, waren die Kinder erstickt. —- 

Die Schnhsabrikation in Weißenselg lei- 
det fortgesetzt unter ungünstiger Ge- 
schäftslage Die meisten Fabriien 
lassen nur Z Tag arbeiten, einige nur 

H Tag: dazu kommt seht der Toman 
eines Schnbfabritanten, der eine große 
Anzadl Arbeiter beschäftigte — Jn der 
Zeit voni 12. bio 27. September fand 
in Zeip eine Gewerbe- und Industrie- 
Ausstellung, soerbiinden mit Erzeug- 
nissen der Landwiribschaft, des Obst- 
iind Gartenbnnes, statt. 

Provinz Hannover 
Von den 17 Mann dirs. Compagnie 

des 78. Reginient5, die ini vorigen 
Jahre in Oznabrück wegen Verweige- 
rung des Gehoriainz zu I bis 9 Jah- 
ren Festung verurtheilt wurden. sind 
ietzt 15 Mann begnadigt worden. — 

Die gemeldete Zahxiziiggeinsiellieng des 
inzwischen nach Brasilien oerreisien Pa- 
storg a. D. Stutzer von Gozlar stellt 
fich viel bedentender heranz, als anfangs 
angenommen wurde. Die Schulden 
sollen ettoa eine halbe Million Mark 
betragen nnd in der Masse niir fünf 
Procent liegen. 

Provinz HefseniNasfan. 
f In Hanan HandelslaminekPräsii 

deut, Herr Karl Leoan, Chef der alten 
Firma Oldentoit ör Eie. — Die fiskali- 
fchen Mineralbrniinen in Nassan haben 
iin Etatgjahr lsvossl ini Ganzen 
1,510,461 Mark bratto getragen. Da- 
von entfallen auf Niederieliero TM 697 
Mark, anf Fachingen 106,049 »Dian 
auf Eins OBERON Mark, anf Geilnaii 
373 Mark, ans Schwalbach LUST- 
Marl unvan Weilbaeh 6,341 Mart-— 
Der Sohn des Oberiniillers wurde in 
Ulsen ers-hoffen aufgefunden Er soll 
die that begangen haben, weil er von 
der Tochter des Bürgermeisters als 
Freier abgewiesen wurde. —- Die Qnan 
tiiät der diesjährigeii Weinernte ini 
Rheingan wird anf ein Viertel bis ein 
Siebentel eine-I vollen Ertrages ge- 
schädt 

Rheinprovins 
Jn Winningen hat eine Feuersbrunst 

14 Häuser in Asche gelegt. .——-ljin furcht- 
barer Orkan hat die Gemeiii Alten« 
does nnd insbesondere die Kriipp’ sehe 
Arbeitercolonie Kronenherg heimge- 
siitht Fast sämmtliche Häuser wurde-i 
abgedeckt nnd die meiste- Ohsthäuine 
adgekniekt Der Schild-I ift ein gar euer-er. —- ii der Oesartiing Lohe 
does en der he d nene Wes-land- 
ßerde entdeckt wor —Der Yckerer 
carl Zensei aiis Spelsderg ist in der 
Nah- oon Grund erstocheii worden. —- 

Des Entwurfs-i einei- Dei-total Kaiser 
Wilhelnis l. ilsbeeilt die Stadt 
Inhrort diireh s dir-g u- 
ter den desthen W sn gewin- 
nsi·. Die Inst-de ifi insofern etc- ale das Deut-sc Mseitig Its-Je- sidsarck gelten focm Zur 
Insfüheniig sind 100,000 Mark oh 
fis-i nnd für den sendet-ers Preise 
m sow, nor-o ad iooo M. um- 
fest-Zu See-Hele- iiniede ein Feld- 
hedel m M In svei Soldaten 

—cis MMeee ting 
delete-. 

In der M· m Lrensinettey »Is-- 
! 

fixiert Jesa- nesu »in-It 
Wti «und Sanholz » sind 
VII Wde nnd Trauben halb vor- 

;loren. Der Kiefer Tannenniatd bei 
; Kollerleucken ist fast ganz niedergewor- 
sen. Eine Masse Vöng und Hasen 

jsind durch den Hagel erschlagen. Viele 
EBäume sind entwurzelt. Der Schaden 
lbei-tust sich auf Millionen. —- Die 
TTrier Kommandit Gesellschaft Gebrü- 
der Löser hat fallirt. Die Schulden 
betragen weit über 500,000 Mark nnd 
es befinden fich unter den Glaubigern 
eine große Anzahl hiesiger kleiner 
Handwerker niit namhaften Betrage-L 

»Der persönlich haftende Gesellschafter 
Simon Löser ist flüchtig geworden. 

IDerselbe hat vor kaum fünf Jahren 
hier schon einmal ähnliche Betrügereien 

:" verübt. —- Der Schiffsbesitzer Kahlhaus 
Jsen und seine Frau in Trier wurden 
l von ihrem Schissstnecht ermordet. Der 

fMörder raubte Wo Mark und eine 
goldene Uhr und entfloh. Die Ermor- 
deten hinterlasfen zehn Kinder. —- Jn- 
solge unvorsichtiger Handhabung expla- 
dirte auf der Spellnerhaide bei Wesel 

ine Granatr. Ein Unterofficier und 
zwei Mann wurden schwer, ein Mann 
leicht verletzt. — Tie große Weber-ei 
von Joh. Hornpel in Weiel ist nieder- 
gebrannt. Fast sämmtliche Ledervors 
rathe u. s. w. find ein Raub der Flam- 
men geworden. 

Provinz Westfalen. 
Beim Brande des Wabnhauses des 

Zimmermeisterz Lückenlätnper in dem 
Kirchdotf Flierich ist dessen ssjährige 

IMutter nebst seinem 4jähr. Söhnchen 
in den Flammen umgekommen-Das 
Gerücht von Verlegung dez Sihes der 
Königl. Regierung in Arnsberg soll sich 

-beitätigen. Hagen soll als künftiger 
Sitz der Regierung die meisten Chancen 
haben. —- Jn Lüdenscheid brannten die 
Fabrikgeböude der Britannia Metall- 
waaren Fabrik von Gerbardt vollstän- 
dig nieder. 
Provinz Schleswig-Holstein.- 

In der Vacanzanzeige für die Leh- 
rer- von Süd Ockholni heißt es u. A.: 
»Für Heiien der Schulstube und für 
Reinigea derselben und der Aborte 
zahlt die Gemeinde dein Lehrer jährlich 
60 M. Dafür hat derselbe unentgelt- 
lich die Orgel zu spielen« —- Der in 
llntersuchungshaft befindliche frühere 
Cassierer des Spar- und Vorschußveri 
eins, Aug. Stamlfeldt in Raßeburg, 
hat jetzt eingestanden, die nnterschlages 
nen Gelder für sich vnausgabt zu ha- 
ben. —Auf der langen Strecke des 
Nord Ostsee Kanals sind gegenwärtig 

»die Arbeiten auf der Baustatte bei 
’Grünthal, zwischen Hanerau und Al- 
berzdorf, die sehenswerthesten Bei. 
Grünthal wird z. Zi. zur Ueberführung 

sder Eisenbahn Heide-Neumiinster eine" 

sRiesenbrucke geschlagen. die nach ihrer « 

s Fertigstellung einen großartigen Anblick 
sdarbieten wird. Sie ist unter den 
fünf projectirten Brücken über den ; 

MardOftfeesKanal die einzige feste (die ! 

sbier anderen werden als Drehbrückens 
sconftruiry und soll außer der Eisen-l 
zbahn auch dem Straßenverlehr dienen. 
j— Durch Explosion einer Petrolentns 
lampe und dabei erhaltene schwere s 
Brandwunden hat der Mitinhaber der i 

Firina Thygo Jngversen in Niebiill, 
» Kaufmann Hermanusen, das Leben ein- 
sgebüßt —- Lluf die Anklage« sich gegen 
Feine ganze Reihe von Kindern un- 

jsüchiiger Hanolungen fich schuldig ge- 

fniacht zu haben, wurde der Vaterhänd- 
Ller Ernst Th. Bohl von Tonndorf zu 8 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Thüringische Staaten. l Die Einverleibung Jüdeweins in den 
Stadtbezirk Pößnert ist in der letzten 
Gemeinderathisipung genehmigt nor- 

, den — Der kürzlich rstorbene Seini- 
tätcrath Weiser in ößneck nerniachte 
sein Ver-sogen von 25,000 M. zu einer 
Stiitnng iür unbemittelte Waisentinder. 
—- Jn Zeulenroda macht der Gemeinde- 
vorstand bekannt, daß wegen Mangels 
an Wasser die Wasserleitung bis auf 

T Weiteree an den ersten drei Woche-ita- 
i aen aeichlofsen M 
Kantgretch ffcLitttrtte m bergi In dem kleinen Lrte Neringen bet ; 
Hoch wüttaete eine hetttge Feuersbrunst i 
10 Wohngebaude und etltche Schennen J 
sind nteoergebrannt. — stach anttltcher i 
Schätzung tst in den Stuttgarter Wein- Z 
bergen der heutige Ertrag auf rund I s 
Hettotiter für den Morgen zu beztffem l 
während sonst in mittleren Jahren l 30- —3t) Hektoltter geerntet werden. 
Die Qualttat verspricht dagegen sehr l 
gut zu werden, wenn nicht allzufrnher ! 
Frost sich cis-inne —- Ju Atdmgen sind I 
die rothen Flecken und Kenchynsten epts ( demisch aufgetreten und haben diese 
Kranthetten schon etwa 12 Opfer gefor· « 

vert. Es waren dies Kinder ten Alter 
von 1—6 Jahren. —- Jn den Bezirken 
Rotttpeih Titbtngeth Este-seen Ratten- 
barg nnd Baltngen fiel schwerer Dasel. 
Ja satt-gen werd allein der Schaden 
auf M,000 M. geschäft, le tes Jahr « 

anf 70,000 M.; itn Bezirk an 480,000 

l 

l 

l 

M» lehtes Jahr ebens- hoch. 
Königreich Bayern. 

M amtlicher Erstittelntca belaust 
sich der Schaden. welchen das letzte ach- 
tsasser is Monat Juli in 21 Ort s- 
ten resp. Wänden-trete des sehn-äst- 
feben Daupr verursacht hat« auf 
330,000 U —- Wegen acht Vergehen 
des Bett-used wurde der Butter Anton 
Ullrita in Angel-arg in S Monaten Ge- 
fängnis- 2,500 M. Geldstrafe und s 
Jahren Gliedertan verurtheilt- — set 
den Kavallerte Wanst-ern in der Oe- 
end von Ort-ins stürzte ein guter l Eheil der Reiten Es gab set-brüste, ! 

Moden nnd Betrean Zahl- 
« 

staut-haften seit-sen sieh ·in ; 
Mise- Behaevma —- Das eine; 

Stunde Mich von 
« 

adt liegende 

DMHW lepter Tage 
"n Ordnwi Des Ort verdankt 

I ne Guts-M vor bald 60 Jahren 
einer Ictiengesesschast. die tin Jahre 
1832 durch den königl. Obertriegss 
Commisfar Friedrich Schultbeiß in tut- 
tur- und menschenfreundlicher Absicht 
und unter eifriger Förderung seitens 

König Ludwige l. in’s Leben gerufen 
ward. —- T Burgemeister Frdr. von 

Meiner in Nürnberg. —- Einen trauri- 

gen Anblick bietet der Wald von Grün- 
wald bis OberdiiL Die Zahl der vvsi 
den Nonnenraiipen zerstörten Baume ist 
so groß, daß die zur Zeit beschäftigten 
Holzschläger nach der Meinung Sach- 
tundiger noch 3 Jahre Arbeit haben 
werden· Der Waldboden ist durch die 

Holzarbeit aufgewütilt, das Moos ver- 

schwunden. Todes-stille brütet in den 
dürren Zweigen, leiti Singt-Weh nicht 
einmal der heitere Schrei eines Raub- 
vogelg ist zu hören. — Tie neue Lokal- 
bahn Traunstein Frostberg wurde die- 
ser Taae dein« Vgtkkr übergeben. 

Großherzogthuin B aben. 

» 
Ein heiteres Vorkommnis erzählt 

j eaan sich von einer zaimeniveibe in der 
EGeqend von Odenwald. Ein Verein, 
Tder das Fest besuchen wollte, batte die 
J Fahne vergessen, und das Versehen 
wurde erst aus dein Baltnbvse bemerkt. 
Eiligst wurde, —- sv schreibt die Bad. 

; Landezztg. —- ein Mitglied abgesendet, 
unt das vergessene Symbol zu holen, 
daß man noch im letzten Augenblicke vor 
der Abfabtt glücktich deibeibrachte, 
Stange und Fahne jedes extra, da das 
Tuch gut und vorsichtig in Wachstuch 
vetvackt war. Als man ausdein Bahn- 
hose feierlich empfangen, das Wachstuch 
aufrollte, uin die Fahne an der Stange 
zu beseitigen, stellte es sich zur allgemei- 
nen Verblüfsung herausz, daß das 
Wachstiich ein hübsches Sommerkleid 
der Frau des Präsidenten barg. Wer 
den Schabernack verübt hat, blieb uner- 

niitielt, aber das Gelächter soll riesig 
gewesen sein. — f Der Generallieutei 
nant z. D. Gedhard von Coloinv, wel- 

cher bei der preußischen Armee von 
1835 bis 1875 Dienste gethan hat; in 
Heidelberg. —- Die Bodenseegiirteb 
Bahn soll wenigstens ani Unter-see in 
nächster Zeit in Angriss genommen 
werden und zwar soll sie zunächst von 

Ludwigzhaien nach Stahringen als 
Normalbahn erbaut werden. — Ausse- 
hen erregte die zu Mesfiiig erfolgte 
Verhaftiing des auf einer Geichäitsreise 
degrissenen Inhabers der Pforzheimer 
Goldivaarensadrit Friedrich Noiacter, 
der außer mit deutschen Firmen und den 
hies· Juwelierrn vornehmlich mit Ita- 
lien einen nach Millionen zählenden 
Umsatz machte. Die Verhaftung er- 

folgte auf Ilnzeige der Firma Carl- 
Viöeonti in Neapel; die ihr von R. 
ini Werth von 60,»00 Fr. gelieferten 
Schmuckfachen bestanden nicht aus 
12-, sondern aus 7itarazigeni Gold, 
manche wären sogar nur vergoldeteo 
Blech. 

Königreich Sachsen· 
Aus der NealschiiliBibliotdek in 

Zwiclau wurden kürzlich sunf bisher 
unbekannte Kupferfiiche von Täter-, 
Madonnenbilder darstellend, welche die 
Jahreszahlen 1508, 1513, 1519 und 
1520 tragen, sowie 4 Kraiiach’sche 
holzschnitte und 3 Kupfersiiche von 

han« Sedald in Nürnberg (154«t) 
vorgefunden. — Gelegentlich des Fest- 
zvges der Einweihung der neuen Turn- 
halle in Deuden wurden durch die 
Musik die vor den Wagen des Gutdde 
siperå Schumann aus Odernaundorf ge- 
spannieu Pferde scheu. Dieselben 
gingen durch und durchbrachen den Zug- 
Siedeii Personen, darunter drei Er- 
wachsene und vier Kinder wurden inei- 
steiis schwer verletzt. Eine von den 
Kindern ist schon seinen Wunden erle- 
g.en —-Bei einein Bogelschieien in deni Gasthofe zu kallreuth erschoß der ts- 
faiirige Dienstdurfche Krepschniar in- 
folge leichtsertiger Handhabung eines 
Gewehru die lijjahrige Tochter des 
Gasthofdefiheri SeideL 

Aus der Rheinpsalz. 
Jn Deidesheim herrscht freudig- 

Uusregnng. Es hat sich derausgestellh 
daß sämmtliche Steuerzahler der Stadt 
irrthümltcherwerse In den legten Jah- 
ren zu viel Steuern gezahlt haben- 
Dte überschüssigen Beträge werden in 
diesen Tagen den Bürgern lapicalisiet 
wieder etugehändjgt. Die höchste 
Summe, die ans einen Steuerzahler 
entsällt, beträgt — drei Pfennige. —- 

Ueder das Vermögen des Blerbrauers 
meisterö Johann Georg Fuchs in 
Gernshelnr wurde das Konkurgversah 
ren eröffnet. —- fslus Klrchbnchermühle 
der langjährige Schristführer des land- 
wirsthastllehen Bezirlseontlted Zwei- 
drückecn Joseph stauen 
Brennschwelg.2lnhalt. Lippe. 

Waldeet 
Besen Unterschlagnng, die nllenr In- 

sehein nach von stele bedeutendes 
Umsnng sein muß, ist der Statt-one- 
nssistent Max Fahner von Braun-» 
sei-weis slliehtis gen-orden- Der junge 
Mann lebte ziemlich slptt und suchte 
Angaben, dte zu seine-n Gehalt in lei- 
nene Verhältnis standen- Ilneh den 

III-festen var diese Tptscehe nnsi 
ges n, nnd es stand eine Revision dee 
von z. verwalteten Kasse bevor. Durch 
gute Freunde hatte derselbe aber Kennt- 
nis hiervon erhalten nnd entzog sieh der 
ihn drohenden Berhestnng durch die 
schlmise Flncht nach Holland —- Ins- 
senen erregte in sesszen die Ilerda-stunk 
des indisnsen Gans-ann- V. Marien- 
thel sn Degen Degen Meineides nnd 
Wechsels-l Iris-In erne- Insalle 
sonst-erneut erhä siehder Sohn 
des Mdhelprheiters hrz Liesenders 
st 

Iiu Mc —Det sung wide-»Is- 
hvsis"’danerndet,» « iedas m »in-Oes- 
mslbist im Ia en lieg— et. made-. 
eegen Bestls z..8t. herrschtsoaar cis 
Mangel an vie-ungern 

M e il l e n d ii r g. 
Eine neue Industrie, die Fabrikation 

künstlichen Sandsteins, will man in Ro- 
stock eins-ärgeren und bereits hat eine 
hiesige Firma ein Patent aus Herstellung 
dieses Materials erworben. —- Jm Be- 
sitz einer Familie in Stanenhagen, die 
dieselbe als Geschenk vom Vater deo 
Dichters bekommen hat, befindet sich 
noch die Wiege Feiy Reuters, wie sich 
durch die noch lebenden Angehörigen 
des Letzteren nachweisen laßt. — In 
Warneinünde verließ das sür die Hain- 
burger Rhedereifirma M. G. Amsicck 
erbaute Stahlvollschiss »Ariadne« den 
Hasen, uni seine erste Seereise anzutre- 
ten. 

Schwrig 
Jn Basel ist das Denkmal Jiaal 

Jielin’6, des Begründers der Gemein- 
nünigen Gesellschaft, in Echniiedenhos 
ausgestellt worden. — Bei schönstem 
Wetter nahm in Basel das St. Jakobs- 
sest einen erhebenan Verlaui. Die 
Vetheilignng seitens der Bevolkerung 
war enorm. Bei-n Denkmal hielt der 
Fesmig an und Rathsherr Inihos hiekt 
eine erdedcnde Rede zum Andenken 
Schlöthz. Die Helvetiastutne erhiel- 
einen nmflorten Lorbeerkranz. Ins 
dem Schlachtfeld sprach Dr. Haber, 
aus das Münchensteiner Unglück an- 

spielend Ain Abend versammelten sich 
die Vereine in ihren Lolalen zur Nach- 
seier.-——-:3n den Geißslühen ob Lommiss 
wyl bei Solothurn wurde eine große 
Höhle entdeckt, welche nach den vorge- 
nommenen Messungen und Ausnahmen 
keinen Zweifel zuläßt, daß man es da 
mit einer sogenannten und zwar mit 
einer der interessantesten Wohnungen 
von böhlendewohnern zu thun hat. —- 

LIn Greuchen erschoß sich Nnddlf Schilt 
von Schangau, M. Bern, Vvlzer.——Zu 
Schönenwerd erhängte sich der ledige 
Schreiner Ed.Niederer, einAppenzeller.— 
f Jn Solothurn Herr Uriz Schneider, 
seit dem Jahre1887 Lberförster des 
Kantong Solotburn und vorher wäh- 
rend einer Reihe von Jahren Kreisfor- 
ster. Er war ein tenntnißreicher und 
gewissenhafter Beamter. —- f Den l. 
September in Ronmur der Advotat He. 
Robaden. Er gehörte der alten radi- 
kalen Schule an, ging aber zeitweise 
seine eigenen Wege, ohne auf die Par- 
teivarole zu achten. Er war in der 
ganzen roruanisrhen Schweiz bekannt 
durch seine hinreißende Beredtsamteit. 
—- Die Gerüchte über Unterfchlagungen 
eines Angestellten auf einer öffentlichen 
Bank in Freiburg bestätigen sich. Die- 
selben belaufen sich aus ca. 4(),«00 Fr. 
—- Letztbin feierte die oor ra. 10 Jahren 
in Altdorf entftandene Section des 
schweik Grütlivereine ihre Fahnen- 
weihe, wobei verschiedene Nachbar-er- 
eine ibre Delegirten nebst Fahnen abge- 
schictt hatte-, so unter anderen Bellin- 
sona, Luzern, Perlen, Brunnen :c.; 
Jnimensee Küßnacht fungirte als 
Vathin —- Bei den Bergbanarbeis » 

ten arn Gangbach in Schottdors ereig- 
nete sich ein bedauernswerther Unglücks- 
sall. Der Wertfuhrer, Rathsherr Jo- ; 
seph Zwissig von Schand-seh wurde von 
einein Steine, der ins Rollen kam, so 
unglücklich getroffen, daß er augenblick- 
lich todt blieb. —- Jn der Nähe von 

Jnterlalen wurde der seit dem 12. Aus s 
gust bewußte Schneider Christian Mo- J 
ser von Aar-nähte als Leichnam aus I 
der Aare gezogen. —- f Ja Brienzwyler i 
Joh. Schitdt Sonder, geweiener Anm- i 
richter· (1846—50), Groß-ach (1854 l 
vie us) Gemeindepkasiveur —- jin-ei-l 
boden hat einhellig beschlossen, die ver- ! 
langte Subvention von 20,000 Fr. an 
den Bau einer Frutigthalbahn zu besl 
zahlen. -— Den ganzen Monat August ; 
ist in der Gemeinde Saanen Niemand ! 
verstorben. 1 

D e st e r r e i ch. ! 

I Unlangst traf in einein Stadtbotei in 
Wien der Richter arn Gerichtshose erster 
Instanz in Pest, Mitglied des Magnas 
tenhauseö Franz Baron Szenticreszw 
mit seiner Schwester, der Gntedesiyerin 
Anna ihräfin Radao, aus Klaufendurg 
hier ein, urn Aerzte zu befragen· Die 
Grafm Raday bewohnte ein Zimmer iin 

ersten, ihr Bruder im zweitensziockiocrt 
Baron Szentkerezztn dtieb Abend bei 
seiner Schwester und schrieb, ohne daß 
man ihm irgendwelche Aufregung an- » 

merkte, niedrere Briefe. Kurz nachdem 
der Baron sich aus sein Zimmer be- 
geben hatte, hörte das Gasthospersonal 
einen Schuß. Man drang ein und 
sand Baron Stentkereözty mit durch- 
schossener Schlafe,sierbend aus dein Bo- 
den. Neben dein Regungelosen lag ein 
noch dreifach geladener vieriäufiger Re- 
ootoen Der Tod trat durch Verbin- 
tung iin Gehirn sosort ein« Baron 
Szenttereszty, ein Mann von etwa 
stinsgig Jahren, begründete in einein 
nngarisch geschriebenen ossenen Zettel, 
den er nebst shschiededriesen hinterließ, 
feine That damit, dass erteine Aussicht 
niedr ans Heilung habe. —- Jn Ling 
wurde in dein hause, wo zu Anfang des 
Jahrhunderte der berüchtigte Bont- 
notenfalscher Peter Ritter v. Boot 
wohnte, bei der eben stattsindenden Nie- 
dertegung unter einer Steinplatte die 
bei der Berbastung Spore seinerzeit 
vergebens gesuchte hantnotenpeesse ans- 
gesunden. Ae der Stelle, Ia o. Boot 
nor nahezu einein Jahrhundert seine 
Jinangtitnsie betrieb, erhebt sich datd 
der Prachtbau der All eineinen Spar- 
tasstz der bedeutend Geld-sacht 
ObeedsterreiiU »Ist e· October wird 
in Welt ein schonet Denk-net gnin In- 
denten an eine IHosen Zahl eussiseber 
soldaten entb Unden. welche vor 
ss Jedes ts Rell Ins scheecklihe 

— 

Weise ihren Tod fanden. Es war i- 
Jelsre 1805,als russische Soldaten is 

! der südlichen Bastei des Stisiet eingnars 
tiert waren. Ein großer Theil dersel- 

Iben erstickte eines Tages durch eigene 
Schuld, indem die Soldaten unvorsich 
»tigertveise das Lagerstroh in Brand 
senten. Die russische Regierung hat 
sich nun an die Gemeinde Melt mit 
der Unsrage gewandt, ob die Begräb- 
nißstatte der russischen Soldaten des 
tannt sei und ob der Einrichtung eines 
Denkmalg aus derselben Hindernisse 
entgegenstanden Die Gemeinde Melt 
hat bereitwillig Auskunft gegeben und 
die Förderung des Unternehmens zuge- 
sagt. Das aus Granit hergestellte 
Denkmal wird eine russische und rück- 
wärts eine deutsche .,nschr st tragen. —- 

—Aue Budapest ivird vorn 
M Sept. gemeldet: Hier hit gestern 
die Schlußuerdandlung im Tielistadlss 
processe des Vlumeninadctsene Josesine 
Valdicri stattgefunden Das leicht- 
sinnige junge Mudchen hatte ihren 
eigenen Großeltern einen Betrag von 

-’:irca 900 si. gestohlen und das Geld in 
-Gesellschait von jungen Herren ver- 

»prcßt. Josesine Baldieri steht gegen- 
wärtig im 1t-·. Lebensjahre und ist eine 

»nusfallende Schönheit Sie durch- 
schmärmte ganze Nächte in Caiehäusern 
zweidcutigen Rusegz manchmal unter- 

nahm sie sogar, als Mann verkleidet, 
silire Erlursianen. Ihren cFang zu 
Ubsonderlichleiten legte sie au im Ge- 
fängnisse nicht ab: wegen eines gering- 

Esügigen Knochenleidens ließ sie sich 
den rechten Arm amputiren, und 
so erschien denn das durch die 
sehn Monate lange Untersuchungs- 
lsast ohnedies starl angegrissene Mäd- 
chen als Krüppel var den Richter-L 
Jn der Verhandlung wurde unter An- 
derem festgestellt, daß sie in einer Nacht 
als Mann verlleidet, im »Kronen« - 
Casehause 117 fl. auf Champagner der- 

ausgadtr. Berideidiger Hur Ange- 
klagte11): Weshalb hatten Sie damals 
Männerlleider angelegt? —- Angeli 
Jch hatte einer Frau ein Renoezvous 
gegeben. —- Vertheidiger: Wie soll ich 
das verstehen ? ---— Angeli Jch wollte 
mich: an idt rächen. —- Vertheidiger: 
Was für Grund hatten Sie denn zur 
Nache? — Angeli Jch vernahm, daß 
sie mir meinen Geliebten abwendig ge- 
macht dane, odzwnr sie eine verhei- 
rathete Frau war. —- Vertheidiger: Jst 
jene Frau zum Rendezvous erschienen? 
— Angeklagte: sowohl, und ich ver- 

ichaffte niir Genugthuung, indem ich sie 
durchprügeln ließ. — Staatsanwalt- 
Nachdeni Sie aber diese Ihrem Ge- 
ichniacke entsprechende Genugthnung sich 
bereits verschafft hatten, warum besuch- 
ten Sie auch dann noch in Männerlleis 
dern UnterhaltungslolaleP — Angeli 
Weil es zur Nachtzeit war nnd ich nicht 
nach Hause gehen wollte. — Staats- 
anwalt: Vielleicht verfolgten Sie auch 
einen andern JweckiD —- Vlngell·: Nun 
ich wrer mir auch einen kleinen Jux 
machen-Nach Anhörung der Anklage- 
und Vertheidigungsreden fällt der Ge- 
richtshof das Urtheil Laut demselben 
wird Jofefine Baldieri des Diebstadls 
schuldig befunden und zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, wovon sechs Mo- 
nate durch die bestandene Untersuchungs- 
baft abqebüßt erscheinen. 

—- Llng Tirol wird berich- 
tet: In den Tagen vorn 2.-(. August bis 
5. September durchiorschten die Fräu- 
lein Frieda und Tilde Teiveo aus Gras 
die Stubaier Gebirges-runde und haben 
dabei nach Versicherung der Führer 
steirischer stletterlunst Ehre gemacht. 
Nachdem sich die Damen in der Mitte 
des August von idretn Standorte 
»Waldrast« aus unter Assistenz des 
Führers Kapserer aus Vulpmes aus der 
Serloe, der Rockspitze, Patscherlosel 
und vor Allem aus dem Dabicht 
(10,-'362 Fuß) bei Nebel und Neuschnee 
lrainirt hatten, erstiegen sie unter den 
günstigsten Witterungoverdaltnissen ais 
l. September nach einer nächtlichen 
Wanderung von der Trepdener Hütte 
aus unter Leitung des Führers Ranu- 
alter aus Neustift die lsochste Spitze der 
Stubaiir Gletscher. das zum Wilde- 
Vsass gehörige »:3uckerhurl« illJW 
Fuß), zuerst bestiegen von Specht aus 
Wien uns-.- und Ist-»I- von dem engli- 
schen Alpenwanderer Mr. Tuckett Die 
Damen nahmen sodann noch die »Was- 
senipine« Hing-sit Fuß), die »Schau- 
selspige« Uhu-J Fuß) und gelangten 
Iach sechstagiger Wanderung über den 
,Bildstöclelgletscher« (9,Wi Zus« nach 
Gulden Abgesehen von einer Entglei- 
snng in eine Gletscherspalte des »Bild- 
stöitel«, die bei gehöriger Anseilung 

Mahrlos verlies, ging die Exeurfion 
wunderbarem Sonnenschein nnd 

vollenloseni Himmel sråblich von Stat- 
ten. Allerdings waren die Schnee- 

.oerdältnisse äußerst günstige und die 
Aussichten grandios, wie sie der Führer 
rat-read seiner lbsahrigen Führerschast 

nicht erlebt hatte. 
s —- Jit Madrider Provin- 
einlskrantenbause befindet sich augen- 
blicklich eine Fran, aus ««E.teon gebürtig. 
welche ain 15. August 1788 geboren 

»sian und als ein Beispiel erblicher 
lLanglebigleit gelten kann. Jhr Vater 
sei-reichte nämlich ein Alter von tm 

sJalsrenz der Großvater väterlicherseits 
tourbe 63, die Großmutter aber lot-, 
der Großvater mütterlicherseits 110 
nnd die Großmutter 102 Jahre alt. 
Die Frau leidet ndrigess nur an einer 
Ertllltung. sonst ist sie körperlich wie 
geistig vollkommen gesund und besth 
ein se guter Gedächtnis-, sodaß sie sich 
sit a en Einzelheiten der Begebenhei- 
ten m dein Anfang unseres Jahr- 
hunderts erinnert. tote z. B. die Er- 
eignisse des Id. Mai 1808 in Madrld. 

I ki- Iag, da im m einspinnen ge- 

gen Iird. Sie war in ihrer Jugend 
tosen-, dann Asche-in nnd ist bis- 

Ier M leant gewesen. 


